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RSV Würges 2 pirscht sich heran
Fußball-Kreisoberliga Limburg-Weilburg: Die Favoriten haben sich wieder einmal durchgesetzt

Die Favoriten haben das Sagen
in der Fußball-Kreisoberliga.
Der FC Dorndorf besiegte die
SG Kirberg/Ohren 2:0, der RSV
Würges 2 war mit einem
knappen 2:1 über die FSG aus
Dauborn und Neesbach
siegreich.

SG Ahlbach/Oberweyer – SC Nie-
derhadamar 0:0.Der SC Niederha-
damar präsentierte sich als kompak-
te, zweikampfstarke Mannschaft,
die der SG alles abforderte. Die
Kombinierten fanden nur schwer
ins Spiel und überließen in der An-
fangsphase der Begegnung den
Gästen die Initiative. Gefährlich
wurde es vor allen Dingen bei Stan-
dardsituationen, die aber das SG-
Gehäuse knapp verfehlten, oder
Beute des sicheren Torhüters Frank
Naumann wurden. In der 20.Minu-
te gelang Marcel Demaré der erste
gefährliche Schuss auf das Tor der
Niederhadamarer, verfehlte aber
knapp das Ziel. In der 40. Minute
hatten die Gastgeber Glück, als Ma-
rio Schneider denkbar knapp ver-
zog. Im zweiten Spielabschnitt wur-
de die SG stärker. Das Spiel orien-
tierte sich zusehends in die Hälfte
der Gäste, obwohl diese durch Kon-
ter brandgefährlich blieben. Das
Unentschieden ist unter dem Strich
als verdient zu bezeichnen. Erwäh-
nenswert ist die souveräne und ta-
dellose Leistung des Unpar-
teiischen.

Ahlbach/Oberweyer: Naumann, Chr.
Pötz, Schön, Helling, Ludwig (70. Pirskal),
Weldert, Ligouri, Demaré, Mambeck,
Schäfer, Gross –Niederhadmar: Kaiser,
Kulbas, Bayrami, Schneider, Schüller, Dü-
zel, Kuhnt, Lorkowski (70. Mohri), Ince,
Perquku, Kierdorf – SR: Wiebe (Sulzbach)
– Zuschauer: 150 – Reserven: SG Ahl-
bach/Oberweyer – SC Offheim 2 0:8.

RSV Würges 2 – FSG Dauborn/
Neesbach 2:1 (0:1).Würges muss
sich den Vorwurf gefallen lassen,
vor allem auch durch etwas Eigen-
sinn, die Bälle im Mittelfeld zu
schnell zu verlieren. So ging der
Gast nach Eckball durch einen
Kopfball von da Silva (23.) verdien-
termaßen in Führung. Heiko
Brands scheiterte zwei Mal an Tor-
hüter Völker und Andi Großmann
verzog völlig frei stehend. Dauborn
war in der ersten Hälfte das aktive-
re Team, konnte die Überlegenheit
jedoch nicht zum Ausbau der Füh-
rung nutzen. Würges kam neu mo-
tiviert aus der Kabine und machte
Druck. Nach weiter Flanke von Ar-
ne Wagner bugsierte Jan Hickethier
(54.) den Ball über die Torlinie.
Hier sah die Gästeabwehr incl. Tor-
hüter Völker nicht gut aus. Dau-
born konnte nun kräftemäßig
nichts mehr zusetzen, und Würges

übernahm nach und nach die Ini-
tiative. Vor allem Heiko Brands, der
noch zwei Riesenchancen vergab,
wurde zum auffälligsten Spieler auf
dem Platz. Markus Zapp scheiterte,
als er den Ball aus 16 Metern über
das leere Tor hob. Der Gast versuch-
te nur noch mit weit geschlagenen
Bällen die Würgeser Abwehr in Ver-
legenheit zu bringen. Dies war
dann aber doch kein probates Mit-
tel mehr. Als Arne Wagner nach ei-
nem Alleingang 18 Meter vor dem
Gästetor gefoult wurde, legte sich
Krisztian Szekely den Ball zurecht
und hob diesen zum 2:1-Siegtreffer
über die Mauer in die linke Tor-
ecke.

Würges: Noll, Fiedrich (75.), Holzhäuser
(90.), Szekely, Großmann, Zwiener (93.
Zoth), Belz (84. Urbatschek), Hickethier,
Zapp, (91. Cinar), Brands, Wagner – Dau-
born/Neesbach: Völker, Coester, Da Sil-
va, Delibalta (77.), Fischer, Bruehl, (42.
Pfeiffer), Schmitt, Löffler (72. Hafizovic),
Grossmann – SR: Rau (SV Hallgarten) –

Zuschauer: 100.

SG Weinbachtal – VfR 07 Lim-
burg 3:2 (2:0). Limburg spielte bes-
ser und überlegen ohne sich jedoch
große Torchancen zu erarbeiten.
Nach dem überraschenden Füh-
rungstreffer durch André Burger
überzeugten die Weinbachtaler.
Wiederum war es André Burger der
den zweiten Treffer erzielte. Der
gleiche Spieler hatte kurze Zeit spä-
ter Pech, als er nur die Latte traf.
Nach dem Seitenwechsel war es
wieder Limburg, das den besseren
Start erwischte. Folgerichtig fiel der
Anschlusstreffer durch Gökkan
Kaya (57.). Kurz darauf scheiterte
Ali-Reza Kazerooni zweimal denk-
bar knapp (65. 66.). In der 80. Mi-
nute machte es derselbe Spieler
besser und erzielte den verdienten
Ausgleich für die Domstädter. Die
Limburger befanden sich noch im
Torjubel als André Burger den Sieg-
treffer für die Heimelf erzielte.

Weinbachtal: Kaune, Stoll, Neu (75. Yi-
git), Wagner, Mach, Holder, Hardt, L. Sei-
bel (32. Tojak), Betz, D. Seibel, Burger –
Limburg: Merfels, Yilmaz, Evirgon, Zu-
brod, Schmidt, Bühn, Becker, Kaya, Kaze-
rooni, Simon, Goeneouglu – SR: Ott
(Wiesbaden) – Tore: 1:0 André Burger
(32.), 2:0 André Burger (36.), 2:1 Gökkan
Kaya (57.), 2:2 Ali-Reza Kazerooni (80.),
3:2 André Burger (82.) – Zuschauer: 120.
FC Dorndorf – SG Kirberg/Oh-
ren 2:0 (0:0). Zunächst lenkte Gäs-
tekeeper Rumpf einer gefährlichen
Freistoß von Leptien über die Latte
und nach einem abgefälschten Frei-
stoß von Görgülü kam Kulmer im
Fünfmeterraum an den Ball, drosch
diesen jedoch über das Tor. Einen
weiteren Freistoß von Leptien dreh-

te Rumpf gerade noch um den
Pfosten und Krämer verpasste mit
seinem Schuss knapp das gegneri-
sche Tor. In der Schlussphase der
ersten Hälfte wurde das Niveau des
Spiels von den starken Regenfällen
nicht gerade begünstigt. Unmittel-
bar nach der Pause wurde der FCD-
Stürmer Kulmer in der Spitze ange-
spielt, setzte sich im Laufduell mit
seinem Gegenspieler durch und
vollstreckte zur 1:0-Führung. Das
Tor belebte das Angriffsspiel der
Gastgeber, doch weitere Möglich-
keiten blieben zunächst ungenutzt.
In der 52. Minute vergab Niklas
Hergenhahn die einzige nennens-

werte Torgelegenheit der Gäste, als
er sich gegen die FCD-Abwehr
durchgesetzt hatte, jedoch den Ball
am Tor vorbei schoss. In der 61. Mi-
nute versuchte sich Görgülü gleich
dreimal: Zunächst scheiterte er an
Rumpf. Den von diesem abgewehr-
ten Ball schoss er gegen den linken
Pfosten. Von dort nahm Pistor das
Leder auf, passte auf Görgülü zu-
rück, der gekonnt das 2:0 markier-
te. Wenig später tankte sich Ferger
auf der rechten Seite durch und
zwang den Gästekeeper zu einer
Glanzparade.

FC Dorndorf: Röser, Keilwerth, Salih,
Leptien, Müller (75. J. Lahnstein), J. Fer-
ger, Görgülü, Krämer, Pistor, T. Jung, Kul-
mer (90. Stillger) – SG Kirberg/Ohren:
Rumpf, N. Hergenhahn (75. Pollak),
Reusch, Müller, Weber, Bradatsch,
Spandl, Butzbach, S. Hergenhahn, Lenz
(46. Reichardt), Frenkler – Tore: 1:0 Mario
Kulmer (47.), Kilic Görgülü (61.) – SR:
Martin Koch (SC Waldgirmes) – Zuschau-
er: 75.

SG Kubach/Edelsberg – TuS Lau-
buseschbach 1:3 (1:2). Auf vier Po-
sitionen verändert, dauerte es eini-
ge Minuten bis die Kombinierten
in der Partie angekommen waren.
Dann kamen beide Mannschaften
zu Einschussmöglichkeiten, wobei
Laubuseschbach im Angriff spritzi-
ger agierte. So scheiterten die Gäste
am Pfosten (12.) und SG-Trainer
Michael Guht verfehlte das Tor nur
im Zentimeter (31.). Beim Schuss
von Christopher Hartmann aus 18
Metern versuchte Kevin Weber den
Ball noch abzufangen, konnte den
Treffer zum 0:1 jeddoch nicht ver-
hindern (36.). Ein Freistoß von
Thorsten Hardt verwertete Michael
Guht per Kopf zum Ausgleich
(43.). Unachtsamkeit führte schließ-
lich noch zum 1:2 vor der Pause, als
Christopher Hartmann ungestört
einnetzen konnte (44.). Nach dem
Wiederanpfiff stand Kubach/Edels-
berg mehrfach vor dem erneuten
Ausgleich und sicherte sich mehr
Spielanteile. Die größte Chance
hatte Christian Kopp mit einem
strammen Schuss, der allerdings
nur die Latte traf (46.). Doch die
Platzherren sollten an diesem Tag
keinen Treffer mehr verbuchen
können. Nachdem Jonas Kremer ei-
nen Foulelfmeter zum 1:3 verwan-
delte, war das Spiel entschieden.
Kubach/Edelsberg: Höhnel, Sahin (72.
Thomas), Guht (76. Brunzendorf), Yildi-
rim, Keller, Hardt, Kopp, Weber, Müller,
Bach, Unterieser (61., von Piechowski) –
Laubuseschbach: Müller, Zuth, Rompel,
Klein, Kremer, Schermaul (76., Demirtas),
Nickel, Lehwalder (85., Klaas), Kiefer,
Bender (73., Lehmann), Hartmann – SR:
Bastian (Rockenberg) – Tore: 0:1 Christo-
pher Hartmann (36.), 1:1 Michael Guht
(43.), 1:2 Christopher Hartmann (44.), 1:3
Jonas Kremer (58., Foulelfmeter) – Zu-
schauer: 130.

Der Ahlbacher Weldert (großes Foto,
blaues Trikot) muss sich dem Angriffs-
versuch der Niederhadamerer Perqu-
ku (rechts) und Kuhnt erwehren. Wäh-
rend des Spiels (kleines Foto) zeigte
sich SGAO-Trainer Andreas Schuy
manchmal nicht sonderlich gut ge-
launt. Fotos: Bude

Vier Tore
durch

Jan Hilpisch
Limburg-Weilburg. Vier Treffer ge-
langen Jan Hilpisch beim 6:2 seiner
DJK SG Limburg im Heimspiel ge-
gen Kirschhofen/Odersbach. Der
höchste Sieg in der Kreisliga C1 ge-
lang aber dem SV Heckholzhausen
mit neun Toren gegen Schadeck/
Hofen/Eschenau. Noch ohne Tor
und Punkt ist hier der FSV Runkel.
Mit acht Treffern konterte in der
Kreisliga C2 der SC Offheim 2 im
Auswärtsspiel die SG Ahlbach/
Oberweyer 2 aus. kdh

FUSSBALL-KREISLIGA C1
FSV Runkel – FC Rubin Lim-
burg-Weilburg 0:1 (0:1). In einem
relativ ausgeglichenen Spiel nutzte
der FSV seine Chancen nicht. Der
Siegtreffer für die Gäste wurde er-
zielt durch ein Eigentor in der 6.
Minute. – Reserven: 2:2.

DJK SG Limburg – SG Kirschho-
fen/Odersbach 6:2 (3:2). Der Gast
ging schon in der 1. Minute in Füh-
rung. Trotzdem war die DJK die ge-
samte Partie über besser und ging
auch in dieser Höhe als verdienter
Sieger vom Platz. A. Heckel (SG)
sah Gelb/Rot wegen wiederholten
Foulspiels (55.). - Tore: 0:1 Heim-
ann(1.), 1:1 Schäfer (23.), 2:1 Hil-
pisch (35.), 3:1 Hilpisch (36.), 3:2
Heimann (40.), 4:2 Hilpisch (57.),
5:2 Hilpisch (60.), 6:2 Schäfer (90.).
- Reserven: 0:1.

SV Heckholzhausen – SG Scha-
deck/Hofen/Eschenau 9:0 (4:0).
Der SVH zeigte tollen Kombinati-
onsfußball und wirbelte die Gäste-
mannschaft gehörig durcheinander.
Der Gast hatte nicht den Hauch ei-
ner Chance und musste am Ende
froh sein, dass das Ergebnis nicht
noch deutlicher ausfiel. Schieds-
richter Engelhardt (Obertiefen-
bach) zeigte eine gute Leistung. -
Tore: Dienst (3.), Hosseinkhel (2),
Gross (2), da Silva, Schlögel. - Reser-
ven: 6:2.

SV Allendorf – TuS Weilmünster
0:5 (0:3). Allendorf verschoss einen
Foulelfmeter (35.). Danach vergab
der SV weitere Chancen. Der Gast
machte es besser und siegte ver-
dient. - Tore: 0:1 Aktan (5.), 0:2 Sen-
klin (31.), 0:3 Aktan (44.), 0:4 Aktan
(83.), 0:5 Pauly (88.). - Reserven: 1:7.

SV Thalheim – TuS Haintchen
1:2 (1:1). Die Zuschauer sahen in
der ersten Hälfte ein ausgegliche-
nes Spiel. Ein Remis wäre das ge-
rechtere Ergebnis gewesen. - Tore:
1:0 Simon (19.), 1:1 Scherer (28.),
1:2 Fladung (80.). - Reserven: 1:2.

SV Wilsenroth – SV Bad Cam-
berg 2:2 (1:0).Wilsenroth ging früh
in Führung und sah sich anschlie-
ßend einem Sturmlauf der Gäste
ausgesetzt. Im zweiten Abschnitt
stand das Spiel auf des Messers
Schneide – am Ende mit einem ge-
rechten Unentschieden. - Tore: 1:0
Hartmann (12.), 1:1 Petri (60., Foul-
elfmeter), 2:1 Durna (65.), 2:2 Gei-
ger (80.). - Reserven: 0:3.

FSG Gräveneck/Seelbach/Falken-
bach – SV Münster 3:3 (1:1). Die
FSG begann stark, ließ sich aber da-
nach den Schneid abkaufen. Die
FSG war spielerisch besser, der Gast
hielt Kampf dagegen. Pierre Fink
(SVM) sah Rot wegen Handspiels
(75.). - Tore: 1:0 Lippmann (5.), 1:1
Pilling (11.), 2:1 Oesterling (54.,
Foulelfmeter), 2:2 Pilling (67.), 3:2
Dahlen (76., Handelfmeter), 3:3
Szufrajda (86.). - Reserven: 2:4.

TuS Waldhausen – SC Ennerich
3:0 (1:0).Waldhausen spielte aus ei-
ner sicheren Abwehr heraus. Einzig
die Chancenauswertung ließ zu
wünschen übrig. - Tore: 1:0 Harder
(24.), 2:0 Wilfer (56.), 3:0 Hunnen-
mörder (78.). - Reserven: 6:1.

FUSSBALL-KREISLIGA C2
TuS Linter 2 – TuS Staffel 1:2
(0:2). - Tore: Roth (L), Baskara, Ei-
gentor (S.).

SG Kubach/Edelsberg 2 – TuS
Laubuseschbach 2 0:3 (0:0) - Tore:
0:1 Demirtas (63.), 0:2 (65.), 0:3 bei-
de Stoll (82.).

FC Dorndorf 2 – SG Kirberg/Oh-
ren 2 1:0 (1:0). Die überlegen Gast-
geber versäumten es, ihre Chancen
auszunutzen, so dass sie es ihrem
Torhüter Ronny Braun verdanken
können, der in der Schlussphase ei-
nen Schuss aus dem Winkel fischte.
- Tor: 1:0 Ferger (21.).

SG Ahlbach/Oberweyer 2 – SC
Offheim 2 0:8 (0:3). Die Heim-
mannschaft war überfordert gegen
die zweite Mannschaft des SCO.
Der hohe Sieg ging in Ordnung.

SG Niedershausen/Obershausen2
– TuS Löhnberg 2 1:1 (1:0). Der
Gastgeber war im ersten Abschnitt
überlegen, danach wechselte das
Bild und das Ergebnis ging daher
in Ordnung. - Tore: 1:0 Dramako
(11.), 1:1 Carvelli (73.).

4:0 – SV Elz spaziert an die Tabellenspitze
Limburg-Weilburg. Der SV Elz ist
nach einem deutlichen 4:0 über
den VfR 19 Limburg neuer Tabel-
lenführer der Fußball-Kreisliga
A Limburg-Weilburg. Auch die SG
Selters, gestern knapper 2:1-Sieger
bei der TSG Oberbrechen, und der
mit 1:0 über den SV Villmar erfolg-
reiche SV Mengerskirchen haben
aus den ersten drei Spielen neun
Punkte geholt. jk

FUSSBALL-KREISLIGA A
TuS Dietkirchen 2 – TuS Linden-
holzhausen 3:0 (2:0). Dietkirchen
fand gut in die Partie und kam
durch Schmorleitz zur ersten Chan-
ce, aber er zielte freistehend knapp
vorbei. In der 10. Minute schoss
Hendrik Egenolf nach einem schö-
nen Pass von Gunnar Egenolf auf
das gegnerische Tor, doch Chris ver-
eitelte die Chance mit einer Glanz-
parade. In der 11. Minute war es so-
weit, Schmorleitz traf per Direktab-
nahme zum 1:0 für die Reckenforst-
truppe. Kurz vor der Pause erzielte
Yilmaz das 2:0, danach wurden die
Seiten gewechselt. In der zweiten
Hälfte verflachte die Partie. Einzi-
ger Höhepunkt war das 3:0 durch
Gunnar Egenolf, der einen Freistoß
sehenswert einschoss.

Dietkirchen: Durek, Breidenbach, Fa-
chinger, Yilmaz (70. Schmitt), Granja (55.
Pfeiffer), G. Egenolf, H. Egenolf, Cetin (46.
Schneider), Streb, Schmorleitz, Mais –
Lindenholzhausen: Chris, Fachinger (75.
Reifenberg), Lang, Becker, Kramm, Förs-
ter, Zeidler, Rompel (60. Reymann), Kaya
(68. Hasselbächer), Friedrich, Voss – SR:
Azzaoui (FC Freudenberg) – Tore: 1:0
Schmorleitz (11.), 2:0 Yilmaz (44.), 3:0
Egenolf (81.) – Zuschauer: 100.

TuS Dehrn – TuS Drommershau-
sen 6:1 (3:1). Ein Kantersieg des
Gastgebers, der bei Verwertung al-
ler Torchancen noch hätte höher
ausfallen können. In der 4. Minutre
hätte es schon 1:0 stehen können,

doch Weyer scheiterte an der Un-
terkante der Latte. Die überraschen-
de Führung der Gäste fiel durch ei-
nen direkt verwandelten Freistoß.
In der 27. Minute stürzte Dehrns
Torjäger Raphael Schmidt unglück-
lich auf die Hand und kam mit ei-
nem Handbruch in das Kranken-
haus (Gute Besserung!). Spätestens
mit dem 1:1-Ausgleich durch einen
Weitschuss von Reitz war der Wi-
derstand der Gäste gebrochen. Nun
fielen die Tore wie reife Früchte
und die Hintermannschaft des TuS
Drommershausen war nun teilwei-
se überfordert.
Dehrn: Rohles, Müller, Draheim, Özkul,
Steioff, Streb (70. C. Kreckel), Reitz, Sir-
man, Schmidt (27. Mzyk, 67. Hinz), Wey-
er, Stenger – Drommershausen: Förster,
Schmidt (40. Bender), Wilhelm, Matz, Wa-
berschek, Alt (56. Dombach), Kopp (56.
Erbe), Hamm, Jung, Mayr, Gorke – SR:
Hartig (Kraftsolms) – Tore: 0:1 Mayr (10.),
1:1 Reitz (29.), 2:1 Steioff (41.), 3:1 Reitz
(44.), 4:1 (51., Foulelfmeter), 5:1 (64.) bei-
de Draheim, 6:1 Sirman (71.) – Reserven:
14:0 – Zuschauer: 80.
RSV Weyer 2 – TuS Frickhofen
3:6 (1:3). Aufgrund einer katastro-
phalen Defensivleistung und
schwachem Kombinationsspiel der
Weyerer hatte Frickhofen keine
Mühe, eine sichere Pausenführung
herauszuspielen. Nach Fehlern von
Tausch und Azemi schossen die
Gäste in den 15 Minuten vor der
Pause eine beruhigende 3:0-Füh-
rung heraus. Waschitzek verkürzte
mit dem Pausenpfiff auf 1:3. Nach
dem Seitenwechsel wurde das Spiel
der Heimelf zwar etwas besser und
die Treffer resultierten aus jeweils
schönem Kombinationsspiel, doch
brachte das nichts, weil das Mittel-
feld die Abwehrleute mehrfach im
Stich ließ und eine Überzahl von
7:3-Spielern für Frickhofen im
Weyerer Strafraum entstand. Es
bleibt auf RSV-Seite zu hoffen, dass
die verletzten Akteure Birke und

Oster bald eingreifen können und
der Defensivabteilung mehr Stabili-
tät verleihen.

Weyer: Gleissner, F. Schmidt, Schröder,
Brahm (60. J. Loresch),. Tausch (46. Mül-
ler), Azemi (46. Kaul), Horz, Aaki, Wa-
schitzek, Wilk, Petri – Frickhofen: Keil,
Gede, Shemsiu, Thoma, Adrovic, Lang
(60. Schawohl), Balija, Krasniqi, Hasani
(89. Marysko), Rätz, Jusufi – SR: Altin
(Wiesbaden) – Tore: 0:1 Krasniqi (31.), 0:2
Jusufi (41.), 0:3 Thoma (43.), 1:3 Waschit-
zek (45.), 1:4 Hasani (58.), 1:5 Rätz (67.),
2:5 Waschitzek (70.), 3:5 Petri (77.), 3:6
Jusifi (86.) – Zuschauer: 80.
SV Elz – VfR 19 Limburg 4:0 (2:0).
Der SV Elz begann die Partie spiel-
bestimmend, so war es kein Wun-
der, dass die Gastgeber auch in der
20. Minute durch Labonte mit 1:0
in Führung gingen. Wenig später
knüpfte Giedrowicz in der 33. Mi-
nute an sein Erfolgserlebnis aus
dem letzten Spiel an und verwan-
delte nach einer Ecke souverän per
Kopf zum 2:0. Kurz vor der Pause
machte das sehr schlechte Wetter
beiden Mannschaften stark zu
schaffen, so dass ein vernünftiger
Spielaufbau zur Seltenheit wurde.
In der zweiten Halbzeit rappelten
sich die Teams noch einmal auf,
wobei Elz deutlich besser zurück
ins Spielgeschehen kam. Giedro-
wicz erhöhte kurz vor Schluss noch
auf 3:0, ehe Frentiu den klaren 4:0
Sieg perfekt machte.

Elz: Wagner, Peters, Konstantinidis,
Theis, Labonte, Ekinci, Häckel, Born, Ton-
dera, Giedrowicz, Frentiu – Limburg:
Hussong, Masan, Erkol, Wawrilow, Mül-
ler, Harmouch, Malicha, Kummer, Buch-
ner, Sayan, Nieder – SR: Schneider (Mar-
tinsthal) – Tore: 1:0 Labonte (20.), 2:0
(33.), 3:0 (83.) beide Giedrowicz, 4:0 Fren-
tiu (85.) – Zuschauer: 20.
TuS Linter – SG Wirbelau/Schup-
bach 2:5 (1:2). Die SG war in den
ersten 25 Minuten die bessere
Mannschaft und führte verdient
mit 2:0. Schön war der fein initiier-
te Anschlusstreffer. Im zweiten

Spielabschnitt bestimmte der TuS
bis zur 80. Minute das Spielgesche-
hen. Als Linter die Viererkette auf-
gab, konterten die Gäste eiskalt.
Der Sieg ging in Ordnung, fiel aber
zu hoch aus.

Linter: Jung, Korsch, Talaska (74. Sei-
bert), Sawall, S. Unruh, Yagci, Luksch,
Stahl (65. Diefenbach), Schlegel, A. Un-
ruh, Roth – Wirbelau/Schupbach: Wink-
ler, Haustein, Zöller, Martin (56. Lem-
bach), Stoll, Pfeiffer, M. Sobotta, Gnendi-
ger (63. Aaki) Reichardt (70. Friedrich), R.
Sobotta, Thieme – SR: Reuter (Wehen) –
Tore: 0:1 (11.), 0:2 (15.) beide R. Sobotta,
1:2 Schlegel (34.), 1:3 Aaki (79.), 1:4 Thie-
me (85.), 2:4 Diefenbach (87.), 2:5 R. So-
botta (90.) – Zuschauer: 80 – Rot: Jung
(90.).

TuS Obertiefenbach – FCA Nie-
derbrechen 2:2 (0:1). Vor Beginn
der Partie war allen Beteiligten klar,
dass hier zwei „Verlierer“ der ersten
Spieltage die Klingen kreuzen wür-
den. Bis auf das Tor von Niederbre-
chen in der 37. Minute durch
Adam Eisenbach waren fußballeri-
sche Höhepunkte Mangelware.
Nach dem Ausgleich durch Julian
Rudolf in der zweiten Halbzeit
(63.) spielte Obertiefenbach nun
mit dem notwendigen Engage-
ment, was auch letztlich mit dem
2:1 durch Daniel Gonzalez belohnt
wurde. Der Jubel war noch nicht
verhallt, da traf Niederbrechen mit
dem ersten Spielzug nach dem An-
stoß zum alles in allem gerechten
2:2-Ausgleich.

Obertiefenbach: Kaiser, Tobschirbel,
Bangert, Serafim, Süss, Gonzalez, Tovor-
nik (34. Horner, 72. Klingebiel), Alves,
Baydar, Rudolf, Alban – Niederbrechen:
Litzinger, Huber, Schupp, Ludwig, Kre-
mer, Schneider (65. Flügel), Reuter, Trost
(71. Kremer), Born, Kentzia, Eisenbach
(68. Frei) – SR: Feuerbach (Philipseck) –
Tore: 0:1 Adam Eisenbach (37.), 1:1 Juli-
an Rudolf (62.), 2:1 Daniel Gonzalez (88.),
2:2 Jens Ludwig (89.) – Zuschauer: 75.

SV Mengerskirchen – SV Villmar
1:0 (1:0). Zu Beginn war die Partie

ausgeglichen. Nach 37 Minuten ver-
hinderte Gästetorhüter Patrick Wil-
bert bei einem Freistoß von Tobias
Schätzle den möglichen Führungs-
treffer. Nach einer feinen Flanke
durch Marc Schermuly (38.) erziel-
te Jan Ruckes aus kurzer Distanz
die Führung für seine Farben. Kurz
vor der Pause hatten die Gäste ihre
einzige Möglichkeit bei einem
Fernschuss durch Mike Rosbach
(45.), jedoch parierte Michael Oster
den Ball sicher. Auch in der zweiten
Spielhälfte war der SVM die klar
spielbestimmende Mannschaft.
Mengerskirchen: Oster, S. Klebach,
Schätzle, Klein, Jost, Ruckes, Kühmichel,
M. Sahm (56. Greune), Müller, Schermuly
(80. D. Klebach), Ebert (78. P. Sahm) –
Villmar: Wilbert, S. Schmidt, Caspari,
Kremer, Schuh, Rosbach, L. Schmidt,
Woosmann (68. Göbel), Hermann (53. Mi-
limonka), Hastrich, Höhler – SR: Klöpfel
(Staden) – Tor: 1:0 Jan Ruckes (38.) – Re-
serven: Kampflos für Mengerskirchen –
Zuschauer: 70 – Rot: Matthias Kremer
(53.).
TSG Oberbrechen – SG Selters
1:2 (0:1). Das Duell der Nachbar-
ortschaften gewann die SG Selters
verdient. Nach einem guten Beginn
beider Mannschaften erspielte sich
Selters mehr und mehr Vorteile
und ging in der 26. Minute durch
einen Elfmeter auch zu Recht in
Führung. Gegen Ende der ersten
Hälfte gestaltete Oberbrechen die
Partie wieder ausgeglichen und
kam anschließend mit Schwung
aus der Kabine. Die TSG kämpfte
wacker gegen einen immer stärker
werdenden Gegner, auch nach der
gelb/roten Karte gegen Roth in der
53. Minute. So fiel der zunächst ver-
diente Ausgleich in der 65. Minute,
wiederum durch einen Elfmeter,
den der gefoulte Steinebach sicher
verwandelte. Der letztendlich ge-
rechte Sieg wurde in der 80.Minute
besiegelt, als ein Selterser Freistoß
von Chris Müller unglücklich ins

lange Eck des eigenen Gehäuses
verlängert wurde.
Oberbrechen: Wagner, Lakemeier, Mül-
ler, Schönbach, Steinebach, M. Roth, Bu-
cak, M. Leimpek (88. C. Roth), Yücel, S.
Leimpek, Möbs (75. Eufinger) – Selters:
Bulduk, Schwarz, Markic, Schott, Spitz-
lay, Kaynak (56. Meuth), Wenz, Johnson,
M. Stähler (90. S. Stähler), Penner, Gott-
hardt – SR: Richter (Steinfischbach) – To-
re: 0:1 Penner (26.), 1:1 Steinebach (53.),
1:2 Müller (80., Eigentor) – Reserven: 0:3
– Zuschauer: 80.

TuS Waldernbach – SG Meren-
berg 2:0 (1:0). Waldernbach starte-
te furios ins Derby und brachte die
Gästeabwehr mehrfach in Verlegen-
heit. Nachdem ein Schrägschuss
von Kevin Kunz (19.) noch auf der
Linie geklärt worden war, erzielte
Alen Skrijelj in der 26. Minute das
überfällige 1:0 per Strafstoß. Nun
kam Merenberg besser ins Spiel.
Zunächst landete eine Flanke an
der Latte, danach lenkte Torhüter
Robin Beck einen Schuss von An-
dré Hannappel (38.) noch an den
Innenpfosten. Nach dem Seiten-
wechsel drängte die SG auf den
Ausgleich, doch nach einem Reflex
des starken Keepers Robin Beck
landete der Ball zum dritten Mal
am Aluminium. Zehn Minuten vor
dem Abpfiff gelang Albert Schneid-
müller jedoch das 2:0. Marcel Neu-
bauer setzte mit einem Frustfoul an
TuS-Spielertrainer Stefan Mateos,
das zum Platzverweis führte, den
unrühmlichen Schlusspunkt.
Waldernbach: R. Beck, And. Eberhardt,
Pozimski, T. Schmidt, D. Schmidt (85.
Scharf), Berger, J. Beck, Mateos, Skrijelj,
Kunz (66. Art. Eberhardt), Schneidmüller
– Merenberg: Hartmann, Schäfer, N.
Meuser, März (72. Buchmann), Mehr,
Kardaschenko, M. Meuser, Neubauer,
Dannewitz (24. Becker), Hannappel, Roh-
letter – SR: Kunz (TuSpo Beilstein) – Tore:
1:0 Alen Skrijelj (26., Foulelfmeter), 2:0
Albert Schneidmüller (80.) – Reserven:
1:4 – Zuschauer: 140 – Gelb/Rot: Nils
Meuser (63.) – Rot: Marcel Neubauer
(88.).


